
                                                                                                                                                                       Also     

Von: Gerhard Olinczuk (hausgallin@msn.com) 

Gesendet: Dienstag, 14.01.2020, 18:30 Uhr  

An: leserbriefe@spiegel.de; briefe@stern.de; service@mz-web.de; info@zdf.de; sekretariat@dbk.de; 

leben@zeit.de; info@gruene.de; parteivorstand@die-linke.de; leserbriefe@sueddeutsche.de; 
parteivorstand@spd.de; presse@piratenpartei.de; info@daserste.de; pressestelle@cdu.de; 

bundesgeschaeftsstelle@alternativefuer.de 

 

Der Ewige spricht 

 

Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 

 

zu Libyen 

 

Hört mein Wort, dieses unantastbar 

 

Libyen ist nicht Wirt für üble Schmarotzer und anderes Gesindel 

 

Seit der kleine Napoleon Nikolas Sarkozy seine Bomber Richtung Libyen befahl, seither nistet nicht nur diese heillose 
Wirrnis der westlichen Allianz im Land, sondern auch anderes niedere Gesindel, und glaubt, es könne auch weiterhin 

hier unbehelligt und ungestört schmarotzen. 
 

Hierfür ist in Tripolis al-Sarradsch eingesetzt, der UN Stellvertreter-Premier und Stadthalter am Pokertisch Libyen, 
als korrupter Komplice und Erfüllungsgehilfe Europäischer Interessen. Der unversönliche Widersacher General Haftar, 

dieser kompromißlos-störend-unbequem für seine Gegner auftritt, allein schon, weil er näher an Land und Volk steht, 
somit verständlicherweise gegen den Ausverkauf Libyens, dieser Haftar ist umso glaubwürdiger, also er sich nicht von 

jenen fremdländischen und ausplündernden Schurken über den Tisch ziehen lässt. 

 
Hört also meine Botschaft 

 

Dass beide Seiten mit Waffen streiten, dies heiße ich ein gemeinsam-unheilvolles Unrecht. Doch steht jener General 

Haftar mir näher, weil näher an Himmel und Erde, also näher an Volk und Land, heißt somit entfernter von niederer, 
finsterer und böswilliger Gesinnung! 

 
Somit bestimme ich 

 

Beide legen die Waffen nieder und beenden umgehend die mörderischen Auseinandersetzungen. Al-Sarradsch legt 

sein Amt und jeden Anspruch nieder und überlässt Tripolis der Hand des Generals, vorausgesetzt, dass innerhalb von 

sechs Monaten Neuwahlen verbindlich verfügt werden, also von beiden Streitern schriftlich fixiert heißen, wie auch 
von der UN bestätigt und begleitet.  
 

Das Libysche Volk soll wissen, dass ich ihm als wahrer Freund begegne, und, dass ich, was nun auch kommt, immer 

mit einem treuen Ohr am Geschehen weile. General Haftar und al-Sarradsch sollen wissen, dass sie beide von dieser 
Stunde an meinem Geist erkenntlich und verbunden heißen, und ich mit ihnen bin, also sie nicht nur meinem Aufruf 

folgen, sondern auch im Kommenden meine Spur in Demut suchen. 
 

Wladimir Putin und Recep Tayyip Erdogan halten sich raus, wie auch alle anderen Fremdländer, Alle sind und 
bleiben draußen, unverzüglich und unumkehrbar, ohne Spielchen und ohne Hintertür, bis nach den Neuwahlen! 

  

Mein Wort gilt - Unantastbar! Ja, mein Wort gilt: 

 

                                                   Uferlos, Zeitlos, Ernsthaft, ohne Ausnahme und ohne Unterbrechung 

ob ich nun mein Haupt demütig und still-schweigend in den Staub bette, um hier zu ruhen, oder, ob ich mich erhebe 

im unantastbaren Anspruch des Ewigen. Und fürchte ich weder das eine noch das andere, weder das erste noch das 
letzte, weder Euer JA noch Euer NEIN. Denn, wer von Euch will/kann mir widersprechen? Wessen Wort zählt 

mehr?Wer von Euch glaubt, mehr zu sein, denn Alles? Doch nur der/die Hochmütige, Besessene, Tollwütige und 

Verfluchte. 
 

Und bezeuge ich 

 

Wer wider mein Wort und meinen Anspruch votiert, diesen heiße ich nicht nur den Feind Libyens, sondern den Feind 

alles Heiligen und Werten!  

 
Berlin ist nicht notwendig! 

 
Und bitte ich um Vermittlung 

 

der Namenlose und nicht Nennbare  

Gerhard olinczuk treustedt 
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